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#neuesarbeiten –  
Wir sind auf der Zielgeraden! 

 
 

Vor fast genau einem Jahr haben wir die Vergü-
tungsrunde mit der gkvi mit einem guten Ergebnis 
beendet. Schon damals haben wir darüber infor-
miert, dass wir die Zeit bis zum Auslaufen des 
Vergütungsabschlusses im August 2022 nutzen 
wollen und moderne, zur IT-Branche passende 
Tarifregelungen zu Lebensarbeitszeit, Homeoffice 
und Mobiler Arbeit verhandeln wollen. Das haben 
wir in den letzten Monaten trotz der schwierigen 
Umstände vorangetrieben. Zwischenzeitlich stehen 
die Gespräche vor einem positiven  Abschluss. 
 

Lebensarbeitszeit/Langzeitwertkonten 
 
Wir sind uns mit der gkvi einig über den Abschluss 
eines Tarifvertrages über Langzeitwertkonten. 
Starten wird dieser Tarifvertrag zum 1. Januar 
2022. Es ist uns gelungen, klare Regelungen zum 
Einbringen von Zeitguthaben und Vergütungs-
bestandteilen zu vereinbaren. Noch wichtiger 
waren uns aber die Schutzregelungen für die 
Mitarbeiter, wenn die Zeitwertguthaben in An-
spruch genommen werden! Die gkvi hat unsere 
Anregungen weitgehend mitgetragen. Es ist nun 
festgelegt, dass nur bei Freistellungsphasen ober-
halb von 26 Wochen eine anteilige Minderung 
der Ergebnisbeteiligung erfolgt. Der tarifliche 
Urlaub wird erst ab einer Freistellung von vier 
vollen Monaten um jeweils ein Zwölftel pro vollem 
Freistellungsmonat gekürzt. Erkrankt ein Mitar-
beiter während einer vereinbarten Freistellung, 
leistet die gkvi bei Entgeltfortzahlung keine Redu-
zierung des Zeitwertkontos. Wichtige Punkte, 
um das Modell wirklich attraktiv zu machen! 

Mobiles Arbeiten 
 
Wir haben mit der gkvi inzwischen einen weitrei-
chenden Konsens über die Einführung einer Ta-
rifregelung zur Arbeit außerhalb der Betriebs-
stätten erreicht. Dieser sieht vor, dass die Arbeits-
zeit zukünftig sowohl im Betrieb wie auch in Tele-
arbeit oder im Rahmen von Mobiler Arbeit erbracht 
werden kann. Wichtig war uns, dass es keinen 
Zwang zum Homeoffice und einen Anspruch 
auf einen Arbeitsplatz in der jeweiligen Be-
triebsstätte gibt. Das haben wir erreicht! Die ge-
naue Ausgestaltung der geplanten Shared-Desk-
Modelle sowie der im Homeoffice bzw. bei der Mo-
bilen Arbeit einzuhaltenden Regeln bis hin zu einer 
Konfliktlösung, falls Mitarbeiter und Führungs-
kraft kein Einverständnis über Homeoffice oder 
Mobile Arbeit finden können, werden in einer 
Betriebsvereinbarung geregelt. 
 
#neuesarbeiten 
 
Auch in diesem Punkt, der vielen Kolleginnen 
und Kollegen Sorgen bereitet hat, gibt es inzwi-
schen Konsens. Es ist kein Geheimnis, dass die 
Arbeitgeberseite sich nach dem Vorbild der ak-
tuellen Regelungen während der Pandemie eine 
Ausweitung des Gleitzeitrahmens und insbe-
sondere eine Einbeziehung des Samstages 
in die normale Arbeitszeit in der gkvi gewünscht 
hat. Beides verursacht Ängste, beides ist für die 
GdS nur denkbar, wenn es ein echtes Interesse 
und eine Freiwilligkeit der Kolleginnen und Kol-
legen gibt. Dem tragen wir Rechnung! Wir haben 
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uns auf eine Ergänzung des § 10 MTV geeinigt, 
die klar festhält, dass sich die wöchentliche Ar-
beitszeit auch weiterhin auf die Tage Montag bis 
Freitag verteilt und eine Fünf-Tage-Woche gilt. 
Für die Arbeit an Samstagen gilt das Prinzip der 
doppelten Freiwilligkeit, das heißt der Beschäf-
tigte muss den Wunsch äußern, am Samstag 
arbeiten zu wollen, und der Vorgesetze muss 
dem zustimmen, wobei die Fünf-Tage-Woche 
zu gewährleisten ist. Ist das der Fall, entfallen 
die tariflichen Zuschläge für Arbeit an Sams-
tagen, die bei einer Anordnung von Samstags-
arbeit natürlich weiterhin gezahlt werden müs-
sen. Ergänzt wird das durch eine Betriebsver-
einbarung, die auch die zukünftig an den Tagen 
Montag bis Freitag geltenden Rahmenarbeits-
zeiten abschließend regeln wird. 
 
Überarbeitung MTV 
 
Und schließlich haben wir die überfällige redak-
tionelle Überarbeitung des Manteltarifvertrages 
weitgehend erledigt. Durch die Einarbeitung 
der bisherigen Ergänzungstarifverträge und 

die redaktionelle Überarbeitung von nachträg-
lich geänderten Tarifregelungen werden wir in 
Kürze wieder einen transparenten und über-
sichtlichen Manteltarifvertrag haben, der den 
aktuellen Stand in einem Dokument beinhaltet. 
Dieser Manteltarifvertrag wird – wie auch in der 
Vergangenheit – von verschiedenen Anlagen 
zu Entgelt, Ergebnisbeteiligung usw. ergänzt.  
 
Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen 
haben wir also intensiv und erfolgreich für die 
Kolleginnen und Kollegen in der gkvi gearbeitet.  
 
Das Ergebnis kommt allen Beschäftigten der 
gkvi zugute. Bei unseren Mitgliedern bedanken 
wir uns für die stetige Unterstützung der GdS! 
 
Unterstützen auch Sie unsere Arbeit! 
 
Werden Sie Mitglied unter: www.gds.de/beitritt 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift
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